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Jllustrirte schweizerische

|l»tnltlîrt«o»9Cô

(fKÎcbaft*blatt
tor gefilmten pteifterfdiaft

Pireftion: Uîitltev jTct».

©rfcfjeint je Donnerstags unb toftet per ©emefter $r. 3.60, per Qafjr ^r. 7. 20

^nferate 20 ©t§. per einfpattige ^etitjeile, bei größeren Sluftrcigeit
entfprecfjenben Rabatt.

3iiriiij, fccit 15. 4f*lir»Mr 190«.

Ulnrllbllftlfttiil • niebrer Sinn ift füolj int ©liicf, im Setb befc^eiben ;

lUlUlllllljllliUJ. üciciteiben ift im (&lüd ein ebler, ftolj im Seiben.

Uevbantowefen.

3>nd)bccfcrtitciftcrucreiu beö

3ürrijcr CbcrlanbcS. ®ie im
„USären" in ©rüningen ftatt=
gefunbene iBerfammluiig ber
®ad)bedermeifteroereine bes

3ürd)er Oberianbes, oom ft.
gallifdjen ©eebejirf unb ©öfter mar non 15 3ftitgliebern
befud)t. ®ie Serfantmluug fe^te bie ïaglofmarbeit bei

gemöt)tilid)en bauten auf 55 ©tS. nnb bei ïurtm unb
|)od)bauten auf 60 ®tS. per ©tunbe feft unb erf)öt)te
bie greife bes ju (iefernben UJÎaterialS, roie bieget,
©cf)inbeln tc.

©dpueger. ©ipfertitcifteröerbanb. ®er USorftanb beS

3ürd)er ©ipfermeifteroerbanbeS f)at an aile UJiitglieber
beS fdjweijer. 33erbanbeS folgenbeS 9tunbfd)reiben er=

laffen: 2luf ben beoorftetjenben Sofynfampf ober beffer
gefagt um bie SÖtadjtftellung ber Ulrbeiterorganifation
wirb in .^ürirf) uon feiten ber ©ipfer jet)t fdfon mit
alten Mitteln gearbeitet unb ifjre (Stellung oorbereitet.
Utile auf ben ißlat) f^drid) jugereiften ©ipfer werben
fdjon feit beni £>erbft roieber oertrieben unb jwar, wenn
fie nid)t gutwillig gefjen, mit ben gewohnten gemeinen
©ewaltmitteln. ©elbft für $ürd)er ©efcfjäfte auSwärtS
befcfjäftigte ©ipfer, bie fertig geworben finb, bürfen auf
bem ißtatj .ßürid) aud) bei ber gleichen girrna nictjt
weiterarbeiten. 3wed biefer tïïlafjregeln ift natürlid), bie

UlrbeitSfräfte, bie fet)t fdjott auf bem betreffenben ißlat)
in ungenügenber 3al)l oorfjanben finb, nod) mefyr ju
oerminbern, um einerfeitS bie Ulrbeitslöljne fo bis ine.

ungemeffene fteigern $u fönnen unb anberfeitS bei 2luS=

brud) eines Streifet bie Äaffe möglicljft wenig ju belaften.
liefen 9Jlad)inationen fann natürlid) nur mit ben

gleichen SJtittetn entgegengetreten werben unb erfudjen
wir bafyer unfere Kollegen, alle auf ber ifjnen biefe SBodje
^ugefanbten Sifte befinblid)en ©ipfer, falls fie um Ulrbeil
oorfpred)en follten, prüdjuweifen unb unter feinen Ilm--
ftänben einjufteUen. ®a es ein beliebtes SRittel biefer
©enoffen ift, unter falfcljeit tftamen ju reifen, fo ift eS

ratfam, fiel) bie ©dfriften ober fonft eine Segitimation
oorweifen ju laffen, um ficfyer ju fein, baf) ber fid) 33or=

ftellenbe aud) wirflid) fo f)ei^t, wie er angibt.
$>er Streif ber ©djrcittcr tu Sanfaitnc bauert fort,

ba eine ißerftänbigung trot) bem ©ntgegcnfommen ber
Ulrbeitgeber bis jet)t nidfjt erhielt werben fonnte.

Uerfdjietotieii*
SdpucijcrifcbcS ftunftgctucrbc in ber USinitofabrifntioit.

(ft'orr.) äBäfyrenb es in früherer 3®'* in ber ißiano=
fabrifatioti weniger barauf anfam, baff baS ftlaoier in
ber ©tilart ju ben übrigen SOlöbeln paffenb erftetlt würbe,
biefeS Qnftrument oielfad) für fid) bominierte, ift matt
jetjt metjr unb mef)r beftrebt, baS ißiano burd) gleidje
©tilart, gleidje fpoljfarbe unb Çoljart ben UJföbeln unb
"Deforationen, bent Ulrrangement beS betr. 3nnenraumeS

^lîìuàie seliàkcklîlie

Unabhängiges

Gesehaiftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn-Haldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. KV, per Jahr Fr. 7. M
Inserate 2«) Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Mrich. den IS. Februar lNOtt.

tllaibenlnrach ' ^în niedrer Sinn ist stolz im Glück, im Leid bescheiden;
^Vblhtnl^illch. Bescheiden ist im Glück ein edler, stolz im Leiden.

Uerdandswesen.

Dachdeckernicistervcrein des

Zürcher Oberlandes. Die im
„Bären" in Grüningen statt-
gefundene Versammlung der
Dachdeckermeistervereine des

Zürcher Oberlandes, vom st.

gallischen Seebezirt und Gaster war von 15 Mitgliedern
besucht. Die Versammlung setzte die Taglohnarbeit bei

gewöhnlichen Bauten auf 55 Cts. und bei Turm- und
Hochbauten auf ll0 Cts. per Stunde fest und erhöhte
die Preise des zu liefernden Materials, wie Ziegel,
Schindeln w.

Schweizer. Gipsermeistcrvcrband. Der Vorstand des

Zürcher Gipsermeisterverbandes hat an alle Mitglieder
des schweizer. Verbandes folgendes Rundschreiben er-
lassen: Auf den bevorstehenden Lohnkampf oder besser

gesagt um die Machtstellung der Arbeiterorganisation
wird in Zürich von feiten der Gipser jetzt schon mit
allen Mitteln gearbeitet und ihre Stellung vorbereitet.
Alle auf den Platz Zürich zugereisten Gipser werden
schon seit dem Herbst wieder vertrieben und zwar, wenn
sie nicht gutwillig gehen, mit den gewohnten gemeinen
Gewaltmitteln. Selbst für Zürcher Geschäfte auswärts
beschäftigte Gipser, die fertig geworden sind, dürfen auf
dem Platz Zürich auch bei der gleichen Firma nicht
weiterarbeiten. Zweck dieser Maßregeln ist natürlich, die

Arbeitskräfte, die jetzt schon aus dem betreffenden Platz
in ungenügender Zahl vorhanden sind, noch mehr zu
vermindern, um einerseits die Arbeitslöhne so bis ins
ungemessene steigen; zu können und anderseits bei Aus-
bruch eines Streikes die Kasse möglichst wenig zu belasten.

Diesen Machinationen kann natürlich nur mit den
gleichen Mitteln entgegengetreten werden und ersuchen
wir daher unsere Kollegen, alle auf der ihnen diese Woche
zugesandten Liste befindlichen Gipser, falls sie um Arbeit
vorsprechen sollten, zurückzuweisen und unter keinen Um-
ständen einzustellen. Da es ein beliebtes Mittel dieser
Genossen ist, unter falschen Namen zu reisen, so ist es

ratsam, sich die Schriften oder sonst eine Legitimation
vorweisen zu lassen, um sicher zu sein, daß der sich Vor-
stellende auch wirklich so heißt, wie er angibt.

Der Streik der Schreiner in Lansannc dauert fort,
da eine Verständigung trotz dem Entgegenkommen der
Arbeitgeber bis jetzt nicht erzielt werden konnte.

Verschiedenes.
Schweizerisches Kunstgewcrbc in der Pianofabrikation.

(Korr.) Während es in früherer Zeit in der Piano-
fabrikation weniger darauf ankam, daß das Klavier in
der Stilart zu den übrigen Möbeln passend erstellt wurde,
dieses Instrument vielfach für sich dominierte, ist man
jetzt mehr und mehr bestrebt, das Piano durch gleiche
Stilart, gleiche Holzfarbe und Holzart den Möbeln und
Dekorationen, dem Arrangement des betr. JnnenraumeS
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anjupaffen. ®aß tjierburcf) eine ßarmonifcßere ©eftaltung
in Salons unb DERufifrctumen tritt, braucßt roeiter niößt
erit>äf)nt p roerben.

®ie feparate Anfertigung eines QnftrumenteS, baS

p bereite oorßanbenen Pöbeln paffen foil ober nacß
neuem ©ntrourfe erfteüt rnirb, erßößt allerbingS ben
Äoftenpunft ettoaS nnb es f'onimt aud) gan^ auf bie

Stilricßtung, auf bie mebjr ober weniger rauhere AuS=

füßrung beS SaftenS an unb ber Sfulptur ober $ntar=
fien sc. SJiit einem gewöhnlichen ober unpaffenben SJtobell
fann man ben ©ffeft beS betr. ©aumeS nur oerunftalten.
®aS Klaoier, fofern e§ einer UJtöbelgruppe eingereiht ift,
fotlte paffenbeS ©epräge haben. ©iS jet)t fertigte man
hier roie im AuSlanb in ben Katalogen unb ^ßreiS»

courants ber ißianofabrifation immer nur baS ^iano
üblicß für fid) abgefrf)loffen.

®ie Çirma 9Î. ©eutemann, ißiattofabrif (AuS=
ftellungSräume : ©de fpottinger* unb ©äcilienftraße)
$üricß V, fjat nun bie Neuerung in ihrem .Catalog
gebracht, baß fie nebft bem ^nftrument baS ganje @ro

femble ber ÜRöbel aufgenommen unb große Sorgfalt
auf reine Stilrichtung unb Anfertigung beS .^olpS unb
Çarbe oermenbet. ®ie Neuerung finbet großen Anflang
unb ift gefeßlicß gefcßüßt. @S finb nun nach 2öün=
fc|en ber ©efteller eine große Ansaht Qnftrumente für
Rotels, ©illen unb ©lufifräume angefertigt roorben, bei
benen nidt)t nur bie moberne Dichtung, fonbern auch ber
flaffifcßen Stilricßtung, maurifcßer Stil, ©otif, SouiS XV
(©ofofo), SouiS XVI, ©mpire, engiifche Stilrichtung
(©ßippenbale) 2C. mieber pr ©eltung gelangen. 9îebft
biefer Steuerung obiger $äbrif ift auch bie innere Sfoit=

ftruftion biefer prima freu,tfait igen ©iaitoS mit i|3aiijer=
platten unb ScßroaitberS ^atenUäRecßanif in ßöcßfter
©ollfommenßeit unb foliber Ausführung. Stets neue
©ntroürfe, roie auch obige illuftrierte Kataloge (moberne

^nterieurS) roerben ben ^ntereffenten unb Sftöbelfabrifen
gratis unb franfo pgefanbt. ®iefelben fönnen bireft
oon ber ffabtif ober oon bem ßeießenbureau A. Scßiricß,
Streu,tftraße 31, 3ürid) V belogen roerben.

©aiuucfeii in unb bei St. ©allen. (Storr.) ©on einem

SRitgliebe ber Straubenjeller ©emeinbebehörbe ift
ein größeres ©runbftüd erroorben roorben, baS ber ©e=

meinbe pr ©rftellung eines AbfonberungSßaufeS
pr Verfügung geftellt roerben foil. ®ie Sage ber Siegero
feßaft int ©roßßolj eignet fteß für biefen 3roed oorpg=
lidß, baS ©runbftüd beßnbet fieß burd) bie Sitterfd)luc£)t
fdjarf oon bent ftarf beoölf'etten ©emeinbeteil getrennt
in froßmütiger freier Sage unb fann p $uß unb mit
bent $ußrroerf ieießt erreießt roerben.

Qn roelcßem Umfange unb roie fcßnell fieß bie

©ororte ber Stabt St. ©allen in ben leßten Qaßren enU
roidelt haben, jeigt baS ©eifpiel Straub en$ellS, baS
1900 eine ©utrooßnerpßl oon 8090 aufroieS, ©nbe 1905
aber fcßoti eine ©eoölferuug oon 11,517 köpfen p oer=
jeießnen hatte, alfo faft genau bie gleiche ©ittroobnerpßl
befaß, roie bie benachbarte Stabt felbft anno 1850 (11,234).
©Ott ben 11,517 ©inrooßnern finb nießt roeniger als
3003 auSlänbifcßer |)erfunft.

— 3m fommunalen Arbeitsprogramm ber liberalen
Partei ber Stabt St. ©allen, roie eS oom ©orftanb ben
liberalen ©ärgern pr Annahme oorgefcßlagen roirb, ßnben
fid) u. a. folgenbe ©nnfte : ©orbereitung ber ©ingemeinb»

uitg berjenigen Steile ber Außengeitieinben, tablat unb
Straubenpli, toelcße in ftäbtifeßer ©ntroidlung begriffen
finb, ober eine folcße in abfeßbarer 3eit erfaßren roerben;
SRaßnaßmett pr gegenfeitigen ©ntroidlung ber roirtfeßaft*
ließen unb oerfeßrSpo(itifd)en ©epßungen jroifcßen Stabt
unb Außengemeinben ; ©ermeßrung beS öffentlichen ©runb=
befißeS; ©SoßmingSfürforge, ftäbtifcßeS 2SoßnungSamt ;

Schaffung oon ArheiterauSicßüffeii in ben ftäbtifcfjen

GÄS-,WASSER

' Artikel
ENGROSfl

Musterbücher und £ieferungen ausschliesslich nur an Jnstallationsgeschäfte und WiederVerHHufer. m oe
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anzupassen. Daß hierdurch eine harmonischere Gestaltung
in Salons und Musikräumen tritt, braucht weiter nicht
erwähnt zu werden.

Die separate Anfertigung eines Instrumentes, das

zu bereits vorhandenen Möbeln passen soll oder nach
neuem Entwürfe erstellt wird, erhöht allerdings den
Kostenpunkt etwas und es kommt auch ganz auf die

Stilrichtung, auf die mehr oder weniger rauhere Aus-
führung des Kastens an und der Skulptur oder Jntar-
sien zc. Mit einem gewöhnlichen oder unpassenden Modell
kann man den Effekt des betr. Raumes nur verunstalten.
Das Klavier, sofern es einer Möbelgruppe eingereiht ist,
sollte passendes Gepräge haben. Bis jetzt fertigte man
hier wie im Ausland in den Katalogen und Preis-
courants der Pianofabrikation immer nur das Piano
üblich für sich abgeschlossen.

Die Firma R. Reutemann, Pianofabrik (Aus-
stellungsräume: Ecke Hottinger- und Cäcilienstraße)
Zürich V, hat nun die Neuerung in ihrem Katalog
gebracht, daß sie nebst dem Instrument das ganze En-
semble der Möbel aufgenommen und große Sorgsalt
auf reine Stilrichtung und Anfertigung des Holzes und
Farbe verwendet. Die Neuerung findet großen Anklang
und ist gesetzlich geschützt. Es sind nun nach den Wün-
schen der Besteller eine große Anzahl Instrumente für
Hotels, Villen und Musikräume angefertigt worden, bei
denen nicht nur die moderne Richtung, sondern auch der
klassischen Stilrichtung, maurischer Stil, Gotik, Louis X V

(Rokoko), Louis XVl, Empire, englische Stilrichtung
(Chippendale) ?c. wieder zur Geltung gelangen. Nebst
dieser Neuerung obiger Fabrik ist auch die innere Kon-
struktion dieser prima kreuzsaitigen Pianos mit Panzer-
platten und Schwanders Patent-Mechanik in höchster
Vollkommenheit und solider Ausführung. Stets neue
Entwürfe, wie auch obige illustrierte Kataloge (moderne

Interieurs) werden den Interessenten und Möbelfabriken
gratis und franko zugesandt. Dieselben können direkt
von der Fabrik oder von dem Zeichenbureau A. Schirich,
Kreuzstraße 31, Zürich V bezogen werden.

Bauwesen i» und bei St. Gallen. (Korr.) Von einem

Mitgliede der Straubenzeller Gemeindebehörde ist
ein größeres Grundstück erworben worben, das der Ge-
meinde zur Erstellung eines Absonderungshauses
zur Verfügung gestellt werden soll. Die Lage der Liegen-
schaft im Großholz eignet sich für diesen Zweck vorzüg-
lich, das Grundstück befindet sich durch die Sitterschlucht
scharf von dem stark bevölkerten Gemeindeteil getrennt
in frohmütiger freier Lage und kann zu Fuß und mit
dem Fuhrwerk leicht erreicht werden.

In welchem Umfange und wie schnell sich die
Vororte der Stadt St. Gallen in den letzten Jahren ent-
wickelt haben, zeigt das Beispiel Sträubenzells, das
1900 eine Einwohnerzahl von 8090 aufwies, Ende 1905
aber schon eine Bevölkerung von 11,517 Köpfen zu ver-
zeichnen hatte, also fast genau die gleiche Einwohnerzahl
besaß, wie die benachbarte Stadt selbst anno 1850 (11,234).
Von den 11,517 Einwohnern sind nicht weniger als
3003 ausländischer Herkunft.

— Im kommunalen Arbeitsprogramm der liberalen
Partei der Stadt St. Gallen, wie es vom Vorstand den
liberalen Bürgern zur Annahme vorgeschlagen wird, finden
sich ». a. folgende Punkte: Vorbereitung der Eingemeind-
ung derjenigen Teile der Außengemeinden, Tablat und
Straubenzell, welche in städtischer Entwicklung begriffen
sind, oder eine solche in absehbarer Zeit erfahren werden;
Maßnahmen zur gegenseitigen Entwicklung der wirtschaft-
lichen und verkehrspolitischen Beziehungen zwischen Stadt
und Außengemeinden ; Vermehrung des öffentlichen Grund-
besitzes; Wohnungsfürsorge, städtisches Wohnungsamt;
Schaffung von Arbeiterausschüssen in den städtischen

Mterbiiclm unà Lieferungen suncklienlicl, nur sn ZnztsllstionzgezclMe untl V/ieàerVerliZuler. >9k W
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tedpifchen Vetrieben; einheitliches Vauprogramm für bie

ftäbtifdjen VerroaltungSbauten : VejirtSgefängniS, @erid)tS»
gebäube unb Rathaus; ©uboentionierung ber Theater»
umbaute;3;örberungberToppelfpur2Binterthur=©t.©aEen=
©t. 9ftargretl)en; SSafjrung ber ftäbtifdjen Qntereffen bet
ben Valphofumbauten in ©t. ©alien unb ©t. Çtben;
Veftrebung auf ©Raffung eines ben 3lnforberungen ent»

fpred)enben VoftgebäubeS ; futjefftoer SluSbau beS ftäbtifcfjen
Tramne^eS; ^wberung beS TurnenS buret) ©rftetlung
einer zentralen Turnhalle unb ©inrichtung non ©piet»
platen. A.

Vauwefcn int ft. gaUiftfjett feintai. (ftorr.) Tie beiben

fatt)oîifd)en ©dplgemeinben non TiepolbSaü unb
©ch m itt er haben fürgtic^ ben Vefc£)lufj gefafjt, fid) p
einer einheitlichen @c£)ulgemeinbe p oereinigen unb ein
gemeinfameS ©djulhauS auf bem Territorium oon
©dhmitter p bauen. A.

Diene ©ticffabrif. 3n 3111 ft ä 11 e tt (©t. ©allen) toirb
bie ©rritfjtung einer 3lftienftiderei mit jirfa 60 ©<f)iffli=
mafchinen projeîtiert.

Tie Sd)iffSn>crftc in RomanSl)ortt. Tie buret) bie

fchtoeijerifchen VunbeSbahnen in ber ©rftetlung begriffene
©d)iff§roerfte in RomanShorn geht ihrer VoEenbuttg ent»

gegen. Tie 3lnlage foil namentlich bap bienen, bie

reparaturbebürftigen ©djiffe auf praftifche TBeife ait bas
Sanb p beförbern. 3" btefem ßtoeefe führt jioifchen
jtoei pafenmauern ein ©eteife oon oier Schienen mit
einer Steigung oon 6 ^ßrojent etroa 100 m toeit in ben

©ee hinauê. 3luf biefer gatjrbahn toirb ein eiferner
SBagen (ptuntergelaffen, ber auf zirfa 200 ©tahlgufj»
roEen oon 400 nun Turdjmeffer läuft. TaS reparatur»
bebürftige ©chiff fd)roimmt nun auf biefen TBagen unb
roirb barauf feftgefjalten. ©itte elettrifd) angetriebene
SBinbe jielft bann mittetft eines oierfachett Habels oon
35 min Turcfjmeffer ben 3Bagen mit bem barauf ge»
labenen ©c^iff in eine geräumige eiferne paEe, too bie
Reparaturen oorgenommen toerben. Rad) Veenbigung
berfelben toirb ba§ reparierte ©chiff mit ber gleichen
Vorrichtung in ben ©ee prüct transportiert unb oon
©tapel gelaffen. Tie eleftrifche SBinbe hat eine 3ugfraft
oon 5000 Kilogramm unb beförbert ben belabenen
©epiffsroagen auftoärtS mit einer ©efdjroinbigfeit oon
15 mm unb abmärtS mit 60 mm per ©elunbe. Rebft
biefem fogen. ©chiffSaufpg toirb auf ber einen pafen»
mauer ein eleftrifch betriebener Verlabefran oon 20
Tonnen Tragfraft unb 8 m 3luSlabung montiert. Ter»
felbe hat baS timlaben ber 2Baren oott ben Schiffen
auf bie ©ifettbahntoagen unb umgefehrt p beforgen. @r

ift p biefem 3wecfe oon ber Sanbfeite het mit einer
©eleifeanlage oerbuttben. Tie pebeoorrichtungen ber
fehenSroerten Slnlage flammen auS ben Söerfftätten ber
S. oon RoE'fdjen ©ifenroerfe unb Teillieferungen oon
ben Giraten Vufj & ©o. in Vafel unb Vroron Vooeri
& ©o. in Vaben.

Vauwcfcn itt 3larnn. Ter ©tabtrat hat bent mit
1. Februar oon feinem Slmte prüefgetretenen perm ft.
©cljibli, Vauoerroalter, ben Tant' ber Vefprbe für bie
ber ©tabt toährenb feiner fünfjährigen 3lmt§tätigfeit
geleifteten Tienfte pfchriftlicf) auSgefprochett unb ben
neuen Vauoerroalter, perrn Rob. Vogt, itt Pflicht ge»

nommen.

Sattuicfctt itt Viel. Tie Vautuft regt fid) infolge ber
günftigen ©efdjäftSlage toieber in Viei. pert 3lrd)iteft
paag beabfict)tigt an ber ©chütjengaffe eine Slnphl oott
©infamilientoohnhäufern p errichten. ©benfallS an ber
©djühengaffe rooEen bie Vauunternehnter ©orti unb
Tßampfler Neubauten erfteEen, fobajj bie prjeit noch in
einem ber fdpönften ©tabteile VielS leerfteljenben ©runb»
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ftücfe im Saufe beS $af)reS ziemlich überbaut toerben
bürften.

Söntfdpierf. 3ln ber Turchbohrung beS ©runbfopfeS
am TBiggiS roirb raftloS gearbeitet, um baS VBaffer be§
ftlöntalerfeeS in ben Tienft ber ©leftrisität p oerfe^en.
Tag unb Rad)t fnaEen bie ©dpffe, unb gegenroärtig
finb 280—300 3trbeiter, Vorarbeiter unb 3luffef)er babei
befchäftigt.

Vrnitit)iutlbbal)it (Wlaritö). pr. Turrer hat bie beiben
Vafphöfe für bie Vatp nach Vraunroalb ben perren
3immermeifter ©ebr. Anfänger oergeben, ebenfo bie

3immermanitSarbeiten für fein neues potel im „©ranten»
boben". Veim neuen potel roirb ber erfte©tocf gemauert
unb ber übrige Vau in poljfoitftruf'tion aufgeführt. Ter
letztere foE gegen bie 300 ftubifmeter polj benötigen.
TaSfelbe roirb auf ©ütenoagen oott Sinthal auS auf ber
neuen Vatp nach bem Vauplat) transportiert toerben
unb fommt felbftoerftänblich pfolge biefeS günftigen
VerfehrSmittelS nic£)t fo had) p flehen, als roenn eS

auf irgenb eine anbere 3lrt pr VaufteEe gefchafft roer»
ben müfjte.

fttrd)cttbatt Sdjtttbcllcgi. Sonntag ben 4. gSbnror
tagte im ©dplhauS ber ftirchenbattoerein ©chinbeEegi.
Tie VedjnungSabnahme geigte bie erfreuliche Tatfadje,
bafj ber Vaarfonb bereits bie pölje oon 80,000 $r.
erreicht habe unb tourbe beSljatb befd)loffen, im Saufe
beS QahrcS bie DRaurer» unb ©teinhauerarbeiten pr
ftonfurrenj auSpfd)reiben.

Sd)itIhauSbntt SöitliSnit. Tie ©inroohnergemeinbe
3SiEiSau»Sanb hat oorletjten ©onntag nari) 3lntrag beS

©emeinberateS unb ber Vaufontmiffion einftimmig ben
Dleubau beS ©emeinbe» unb ©chulhaufeS nach bem erf±=

prämierten Vlane beS prn. 31. o. DftooS in 3ünth &e=

fchloffen unb bem ©emeittberat ben nötigen ftrebit oon
145,000 $r. beroilligt.

3d)itlhaitöbnu ©ppad) (Vcrtt). (ril.»ftorr.) fcc=

läitbifchen Torfe ©ppad) jammert man fcljon lange nach
einem neuen ©chulhaufe. Tenn baS bis jet)t als foldjeS
benutze ©ebäube ift alt unb battfäEig, roie bie ©<^ul=
häufer nod) p Jeremias ©ottpelfê 3eiten p fein pflegten,
unb pbem für UnterrichtSjroede fo unpraftifd) einge»
richtet, bafj ben ganjen Vormittag über baS eleftrifdje
Sid)t gebrannt werben mufj. 3Ran toiE nun bei ben
©taatSbehörben energifd) interoenieren, bamit ber Veubau
eines seitgemä^eren ©djulhaufeS ermöglicht roerbe.

Vatttoefen in Sugntto. „j^n ben oben fJerifterE)öt)Ieit
îuoljut baS ©raueit, unb beS pinttnelS SBolfett fdhauett
l)od) pittetn." 3ln biefett ©pruöh toirb mau erinnert,
roenn man att ben Ruinen beS abgebrannten potelé
bu Varc Veau ©ejottr oorbeigept. Todh balb roirb
neues Seben ans ben Ruinen fpriefjen.

3Sic mau l)ört ift ber ©chabcn bttrd) bie Vertrauens»
mätttter ber Veteiligtan bereits feftgcfteEt roorben, unb
es haben bie 3lbräumuugSarbeiten begonnen. Tie Unter»
nehmer gebenfen, bie Slrbeiten mit aEer ©nergie roieber
aufzunehmen unb berfpreöhen, biefelben fo p förbern,
bah ber ®aftl)of im SJtai eröffnet roerbeti tatin, roaS
bent fdjroer betroffenen Vefi^er boit perjett ju gönnen
roäre.

Tie Vauten bes netiett potel Snternational (TiSler
& Riebroeg) fdpeiten riiftig üorroärts uttb laffen bie
©röffnuuej biefeS paufeS im Saufe beS ÜRottatS 9Rärj
als ziemlich fitter erfcheinett.

Tie Slrbeiten für ben neuen Quai Orientale haben,
baut ber Tattraft beS Vize»@inbaco ©afli, bereits be=

gönnen. 8ft biefer Quai einmal bett borliegenben Vlatten
etttfpredhenb erfteüt, fo roirb Sugano bon bielen burd)
bie Schönheit ihrer Sage beüorpgtett Vtä|en beneibet
toerben.
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technischen Betrieben; einheitliches Bauprogramm für die

städtischen Verwaltungsbauten: Bezirksgefängnis, Gerichts-
gebäude und Rathaus; Subventionierung der Theater-
umbaute;Förderungder Doppelspur Winterthur-St, Gallen-
St. Margrethen; Wahrung der städtischen Interessen bei
den Bahnhofumbauten in St. Gallen und St. Fiden;
Bestrebung auf Schaffung eines den Anforderungen ent-
sprechenden Postgebäudes; sukzessiver Ausbau des städtischen
Tramnetzes; Förderung des Turnens durch Erstellung
einer zentralen Turnhalle und Einrichtung von Spiel-
Plätzen.

Bauwesen im st. gallischen Rheintal. (Korr.) Die beiden

katholischen Schulgemeinden von Diepoldsaü und
Schmitter haben kürzlich den Beschluß gefaßt, sich zu
einer einheitlichen Schulgemeinde zu vereinigen und ein
gemeinsames Schulhaus auf dem Territorium von
Schmitter zu bauen.

Neue Stickfabrik. In Altstätten (St. Gallen) wird
die Errichtung einer Aktienstickerei mit zirka 60 Schiffli-
Maschinen projektiert.

Die Schiffswerft«: in Romanshor». Die durch die

schweizerischen Bundesbahnen in der Erstellung begriffene
Schiffswerft? in Romanshorn geht ihrer Vollendung ent-

gegen. Die Anlage soll namentlich dazu dienen, die

reparaturbedürftigen Schiffe auf praktische Weise an das
Land zu befördern. Zu diesem Zwecke führt zwischen

zwei Hafenmauern ein Geleise von vier Schienen mit
einer Neigung von 6 Prozent etwa 100 m weit in den

See hinaus. Auf dieser Fahrbahn wird ein eiserner
Wagen hinuntergelassen, der auf zirka 200 Stahlguß-
rollen von 400 nun Durchmesser läuft. Das reparatur-
bedürftige Schiff schwimmt nun auf diesen Wagen und
wird darauf festgehalten. Eine elektrisch angetriebene
Winde zieht dann mittelst eines vierfachen Kabels von
35 nun Durchmesser den Wagen mit dem darauf ge-
ladenen Schiff in eine geräumige eiserne Halle, wo die
Reparaturen vorgenommen werden. Nach Beendigung
derselben wird das reparierte Schiff mit der gleichen
Vorrichtung in den See zurück transportiert und von
Stapel gelassen. Die elektrische Winde hat eine Zugkraft
von 5000 Kilogramm und befördert den beladenen
Schiffswagen aufwärts mit einer Geschwindigkeit von
15 mm und abwärts mit 60 nun per Sekunde. Nebst
diesem sogen. Schiffsaufzug wird auf der einen Hafen-
mauer ein elektrisch betriebener Verladekran von 20
Tonnen Tragkraft und 8 m Ausladung montiert. Der-
selbe hat das Umladen der Waren von den Schiffen
auf die Eisenbahnwagen und umgekehrt zu besorgen. Er
ist zu diesem Zwecke von der Landseite her mit einer
Geleiseanlage verbunden. Die Hehevorrichtungen der
sehenswerten Anlage stammen aus den Werkstätten der
L. von Roll'schen Eisenwerke und Teillieferungen von
den Firmen Büß & Co. in Basel und Brown Boveri
à Co. in Baden.

Bauwesen in Aaran. Der Stadtrat hat dem mit
1. Februar von seinem Amte zurückgetretenen Herrn K.
Schibli, Bauverwalter, den Dank der Behörde für die
der Stadt während seiner fünfjährigen Amtstätigkeit
geleisteten Dienste zuschriftlich ausgesprochen und den
neuen Bauverwalter, Herrn Rob. Vogt, in Pflicht ge-
nommen.

Bauwesen in Viel. Die Baulust regt sich infolge der
günstigen Geschäftslage wieder in Biel. Herr Architekt
Haag beabsichtigt an der Schützengasse eine Anzahl von
Einfamilienwohnhäusern zu errichten. Ebenfalls an der
Schützengaffe wollen die Bauunternehmer Corti und
Wampfler Neubauten erstellen, sodaß die zurzeit noch in
einem der schönsten Stadteile Biels leerstehenden Grund-
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stücke im Laufe des Jahres ziemlich überbaut werden
dürften.

Löntschwerk. An der Durchbohrung des Grundkopfes
am Wiggis wird rastlos gearbeitet, um das Wasser des
Klöntalersees in den Dienst der Elektrizität zu versetzen.
Tag und Nacht knallen die Schüsse, und gegenwärtig
sind 280—300 Arbeiter, Vorarbeiter und Aufseher dabei
beschäftigt.

Braunwaldbahn (Glarns). Hr. Durrer hat die beiden
Bahnhöfe für die Bahn nach Braunwald den Herren
Zimmermeister Gebr. Jnfauger vergeben, ebenso die

Zimmermannsarbeiten für sein neues Hotel im „Granten-
boden". Beim neuen Hotel wird der erste Stock gemauert
und der übrige Bau in Holzkonstruktion aufgeführt. Der
letztere soll gegen die 300 Kubikmeter Holz benötigen.
Dasselbe wird auf Güterivagen von Linthal aus auf der
neuen Bahn nach dem Bauplatz transportiert werden
und kommt selbstverständlich zufolge dieses günstigen
Verkehrsmittels nicht so hoch zu stehen, als wenn es

auf irgend eine andere Art zur Baustelle geschafft wer-
den müßte.

Kirchcnban Schindellcgi. Sonntag den 4. Februar
tagte im Schulhaus der Kirchenbauverein Schindellegi.
Die Rechnungsabnahme zeigte die erfreuliche Tatsache,
daß der Baarfond bereits die Höhe von 80,000 Fr.
erreicht habe und wurde deshalb beschlossen, im Laufe
des Jahres die Maurer- und Steinhauerarbeiten zur
Konkurrenz auszuschreiben.

Schnlhauslmu Willisau. Die Einwohnergemeinde
Willisau-Land hat vorletzten Sonntag nach Antrag des
Gemeinderates und der Baukommission einstimmig den
Neubau des Gemeinde- und Schulhauses nach dem erst-
prämierten Plane des Hrn. A. v. Moos in Zürich be-

schloffen und dem Gemeinderat den nötigen Kredit von
145,000 Fr. bewilligt.

Schnlhausbau Eppach sBern). (r«I.-Korr.) Im see-

ländischen Dorfe Eppach jammert man schon lange nach
einem neuen Schulhause. Denn das bis jetzt als solches
benutzte Gebäude ist alt und baufällig, wie die Schul-
Häuser noch zu Jeremias Gotthelfs Zeiten zu sein pflegten,
und zudem für Unterrichtszwecke so unpraktisch einge-
richtet, daß den ganzen Vormittag über das elektrische
Licht gebrannt werden muß. Man will nun bei den
Staatsbehörden energisch intervenieren, damit der Neubau
eines zeitgemäßeren Schulhauses ermöglicht werde.

Bauwesen in Lugano. „In den öden Fensterhöhlen
wohnt das Grauen, und des Himmels Wolken schauen
hoch hinein." An diesen Spruch wird man erinnert,
wenn man an den Ruinen des abgebrannten Hotels
du Parc-Beau-Séjour vorbeigeht. Doch bald wird
neues Leben aus den Ruinen sprießen.

Wie man hört ist der Schaden durch die Vertrauens-
manner der Beteiligten bereits festgestellt worden, und
es haben die Abräumungsarbeiten begonnen. Die Unter-
nehmer gedenken, die Arbeiten mit aller Energie wieder
aufzunehmen und versprechen, dieselben so zu fördern,
daß der Gasthof im Mai eröffnet werden kann, was
dem schwer betroffenen Besitzer von Herzen zu gönnen
wäre.

Die Bauten des neuen Hotel International (Disler
ck Riedweg) schreiten rüstig vorwärts und lassen die
Eröffnnnc; dieses Hauses im Laufe des Monats März
als ziemlich sicher erscheinen.

Die Arbeiten für den neuen Quai Orientale haben,
dank der Tatkraft des Vize-Sindaco Galli, bereits be-

gönnen. Ist dieser Quai einmal den vorliegenden Plänen
entsprechend erstellt, so wird Lugano von vielen durch
die Schönheit ihrer Lage bevorzugten Plätzen beneidet
werden.
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2öafferuerforgmtgcn im ftt. 6d)affhaitfcn. Bon ben
36 ©emetnben be§ Cantons hoben immer nod) elf feine
SBafferberforgung unb in gattj befonberer Spoilage be=

finbett fict) bie hochgelegenen Beiathgemeinöett Stetten,
Öof)n, 93xitten£)arbt, Dpfert^hofen unb Barjheim, weil
fie in fjeifjen Sommern überhaupt fein UBaffer haben
unb roeil e§ nicht gerabe begüterte (Semeinben finb ;
bie Ortfchaften rueifen nur fleine S3ebölferuug^iffern auf
unb ba befannlich bie Soften für bie (Srfteüung bon
SBafferberforgungëanlagen auf ben Sopf nmfo größer
finb, je fleiner bie ©emeinbe ift, fo mufften fie bon ber
©rftcöung eigener Slnlagen abfehen unb bie Çolge war,
bah fid), ber fRegierungSrat mit ber gtage befaffen muhte
fdt)on im ^ntereffe ber fantonalen Öranbaffefuranj.
@r betraute eine Stommiffion mit ber Sad)e unb bicfe

gibt nun in einer SSotfdjaft über bie Sage ausführlich
Beridjt unb fchlägt bem jRegierungSrat bor, für bie
biet (Semeinben Stetten, Sopu, Büttenharbt unb
Dpferëhofeu ein ©ruttbroaffet fßumpmerf unterhalb
3Reriëhaufenê jn erfteKen im Softenboranfdhlage bon
149,000 gr. mit eleftrifchem Slntrieb bom Sraftioerf
Schaffhaufen. ®ie (Semeinbe Barjheim foil mit ber
Einlage in Slltborf berbimben roerbeti, roofür 48,000 fyr.
nötig fein roerben. Seine Einträge über bie aufjet«
orbentlidje Suhbentionierung biefer SBafferberforgungê'
anlagen buret) ben Staat mirb ber Begierunggrat nach
SRahgabe ber ©töfje unb ber finanziellen SeiftuugS
fähigfeit ber einzelnen (Semeinbeu noch formulieren.

USafferuerforguitg Bittj Itci Obcruzmil. ^n Dber=
uzroil hot fid) eine Brunnengenoffenfcljaft gebilbet zum
.Qroede be§ Duellenanfaufê am Bogeiöberg ic. unb
leitung berfelben in bie ffraftion Sing, fßräfibent ift
$of. Rummel in Oberugroil.

internationale 3lcett)leu Monuniffion. 2lm internal.
3lcetplen=Songreh in Süttich 1905 tourbe bie ©rünbung
eine§ permanenten Comité international de Carbon et
de l'Acétylène befd)loffen.

®ie Bominationen finb nun biefer Sage erfolgt, unb
Ztoar fallen auf ®eutfd)lanb, fÇranfreich, ©nglanb unb
Defterreich'Ungarn je brei Bertreter, auf Belgien, Schtoeben
unb bie Schroeij je jroei, auf Sänemarf unb Spanien
je ein ; ausftehenb finb noch italien unb bie Bereinigten
Staaten. $ür bie ©chroeiz finb ernannt: £>ir. ©anbillon,
©enf, unb ®r. S^umacher=Sopp, SantonSchemifer, in
Sujern.

®ie rein roiffenfdE)aftlid)e, bie f'ommerzielle unb bie

legislative Seite ber gefamten Slcetpleninbuftrie mirb
oon biefer Sommiffion in Beratung gezogen, ©ine erfte
Sitzung ber Sontmiffion finbet (im $utti) iit Dürnberg
ftatt. ®a§ 3entral=Sefretariat ift in ißari§.

„Öcagib"=£id)t. (Sorr.) Sie $irma £f)Ooft & Beeret
heimer, tec^nifdjeê Sureau, ßürich (Blercatorium), bringt
ein neues Spftem für Äleinbeleuchtung unter bem Barnen
„Beagib"=2ict)t in ben Raubet, bent infolge feiner oer=

blüffenb einfachen ^tattbhabung, bem hellen frönen £eud)C
effeft unb hauptfäd)lid) feiner Billigfeit toegen ein groher
3lbfah beoorfteht. Ser transportable Slpparat mirb in
oerfchiebenen ©rohen fabriziert, mooon ber fleinfte
Slpparat bis zu 2 flammen unb ber gröbere 3—4
flammen oon je 36 Äerzenftärfen fpeift.

SaS Seagib=@aSlid)t fattn in allen fällen zu bemeg=

lidjer (fliegenbe) Beleuchtung im freien als auch w ge=

frf)loffenen Bäumen oermenbet toerben. ©benfo eignet
fid) baSfelbe für rafc^eS Äodjen.

SaS Beagib=£ict)t bürfte namentlich feine Berroenb=

uttg finben für bie Beleuchtung oon SOBirtfdtjaftSgärten,
SaoillonS, SBerfftätten, Stallungen, 3ubrifl)öfen, Bau«

plä^en, SunnelS, Bahnhöfen, flehten Sheaterbühnen,

©iSplähen, Bitten, Bureauj te., mie eS auch oon ber
Çeuermehr als brauchbare, transportable, intenfioe Be-
leudjtung gebraucht roerben roirb.

©in roeiterer Slpparat, ber für 1—25 flammen à

zirf'a 30 Bormalferzett eingerichtet ift unb einfad) in ein
Çah ober in einen ßementfchadjt gefetjt roirb, bient für
gröbere fpciufer^ ober gabritbeleuchtung unb roirb jebero
falls infolge feiner Billigfeit unb ieicfjten Beforgung
groben Slnflang finben. Sie Slpparate hüben feine
©afometer, f'eitterlei Bîedjanif unb finb ungefährlich-

SBegen näheren 2Xuffcf)lüffen laffe man fich oon obiger
^irttta einen ausführlichen ^rofpeft fomnten. Semoro
ftration gratis.

ftolladenfabrik Jorgen
IV8LH. BAUMANN.

Aeitestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.
Vorzüglich eingerichtet. [1082 a 05

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

Patent + 30973.
Die Rolljalousien mit Federwalze

beanspruchen von allen Verschlüs-
sen am wenigsten Platz. Die Hand-
habung ist sehr einfach u. prak-
tisch. Das System wird besonders
für Schulhäuser u. Fremden-Hotels
anderen Verschlüssen vorgezogen.

Zugjalousien.
Rollschutzwände. Jalousieladen.

Ausffihrung je nach Wunsch in ein-
heimischem, nordischem oder fiber-

seeischem Holze.

Vertreter:
Herr Fritz Lœliger-Jenny, Basel,

Margarethenstrasse No. 99.

Herr Robert Häusler, Bern,
Beaumont Werdtweg 17.

Herr Emil Zürcher, Bau-
meister, Heiden.

litt* ber $rnrt0 — $iir bie Prärie.
fttftgett.

NB. t8erfaijf8= unb îaitfdiflcfucbc tnerben unter bicfe
iKubrif nid)t aufgenommen, fragen, ttieidje „unter
erfd)einen foden, mode man 20 ®t?. in Warfen (für ßufenbung
ber Offerten) beilegen.

1157 a. SGBeldje ©ögerei ober ©olgbanblutig liefert faubere,
troefene Stnbenbretter, 25 mm biet b. jmtte jemanb eine 3Baffer=
rabroeHe, 2,80 m lang, 0,10—0,12 m bief, mit SRofetten gu ac^t
îltmen unb bagu paffenben Sagern, foroie ein iffiinfeltrieb, 1,50 m
mit Solben, 0,50—0,55 m ®urcf)meffer, in gutem 3uftanbe, gu
oerfaufen

1158. 3Bte nie! PS ergeugt eine SBafferfraftanlage mit
folgenben SBerbältniffen : SReferooir 150 m', Qulauf 150 3Jünuten=
liter, Seitungêlânge nom IReferooir big Turbine 210 m mit 30 m
Oefäüe, Sichtweite ber tRöbren 180 mm. 2Ber liefert ®u6röhren
180 mm, eoentnell toer übernimmt foiche îlniagen gur Sluëfubrung
mit ©arantie Offerten an 35. Haifer, 3Bagner, IRubolfftetten
(îlargau).

1159. ÜBer liefert Schneefdjaufelblcitter, troefen unb fauber
Offerten an £ob. Si^omi, ©abelmadjer, Dberbüren (@t. ®aHen).

1160. SBer liefert ©anbfteinplatten für Defen» unb für
©itjfünfte unb gu meldjen greifen? 33itte um Slngabe, mie hoch
ber Ouabratfuè behauen unb rote hoch berfelbe Unbehauen franfo
S3rugg fame? Offerten an bie Oferoffabrif SSrugg.

1161. A quelle maison faudrait-il s'adresser et à quel prix
reviendrait un câble aérien pour le transport de '/i m® de sable
soit 400 kg environ La distance serait de 900 m et la différence
de niveau 150 m.

1162. 9Ber uergtnnt blanf gefdjeuerte Setten? Offerten an
bte Sïettenfabrif Stebifon.
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Wasserversorgungen im Kt. Schaffhausen. Von den
36 Gemeinden des Kantons haben immer noch elf keine
Wasserversorgung und in ganz besonderer Notlage be-
finden sich die hochgelegenen Reiathgemeinden Stetten,
Lohn, Büttenhardt, Opfertshofen und Barzheim, weil
sie in heißen Sommern überhaupt kein Wasser haben
und weil es nicht gerade begüterte Gemeinden sind;
die Ortschaften weisen nur kleine Bevölkerungsziffern auf
und da bekannlich die Kosten für die Erstellung von
Wasserversorgungsanlagen auf den Kopf umso größer
sind, je kleiner die Gemeinde ist, so mußten sie von der
Erstellung eigener Anlagen absehen und die Folge war,
daß sich der Regierungsrat mit der Frage befassen mußte
schon im Interesse der kantonalen Brandassekuranz.
Er betraute eine Kommission mit der Sache und diese

gibt nun in einer Botschaft über die Lage ausführlich
Bericht und schlägt dem Regierungsrat vor, für die
vier Gemeinden Stetten, Lohn, Büttenhardt und
Opfershofen ein Grundwasser-Pumpwerk unterhalb
Merishausens zu erstellen im Kvstenvoranschlage von
149,000 Fr. mit elektrischem Antrieb vom Kraftwerk
Schaffhausen. Die Gemeinde Barzheim soll mit der
Anlage in Altdorf verbunden werden, wofür 48,000 Fr.
nötig sein werden. Seine Anträge über die außer-
ordentliche Subventionierung dieser Wasserversorgungs-
anlagen durch den Staat wird der Regierungsrat nach
Maßgabe der Größe und der finanziellen Leistungs
fähigkeit der einzelnen Gemeinden noch formulieren.

Wasserversorgung Binz bei Obcruzwil. In Ober-
uzwil hat sich eine Brunnengenossenschaft gebildet zum
Zwecke des Quellenankaufs am Vogelsberg ?c. und Zu-
leitung derselben in die Fraktion Binz. Präsident ist
Jos. Hummel in Oberuzwil.

Internationale Acetylen-Kommission. Am internat.
Acetylen-Kongreß in Lüttich 1905 wurde die Gründung
eines permanenten Lomitä intornutiang! «In t'urbon et
«le pàêtxlène beschlossen.

Die Nominationen sind nun dieser Tage erfolgt, und

zwar fallen auf Deutschland, Frankreich, England und
Oesterreich-Ungarn je drei Vertreter, aus Belgien, Schweden
und die Schweiz je zwei, auf Dänemark und Spanien
je ein; ausstehend sind noch Italien und die Vereinigten
Staaten. Für die Schweiz sind ernannt: Dir. Gandillon,
Genf, und Dr. Schumacher-Kopp, Kantonschemiker, in
Luzern.

Die rein wissenschaftliche, die kommerzielle und die

legislative Seite der gesamten Acetylenindustrie wird
von dieser Kommission in Beratung gezogen. Eine erste

Sitzung der Kommission findet (im Juni) in Nürnberg
statt. Das Zentral-Sekretariat ist in Paris.

„Beagid"-Licht. (Korr.) Die Firma Thooft à Neeres-
heimer, technisches Bureau, Zürich (Mercatorium), bringt
ein neues System für Kleinbeleuchtung unter dem Namen
„Beagid"-Licht in den Handel, dem infolge seiner ver-
blüffend einfachen Handhabung, dem hellen schönen Leucht-
effekt und hauptsächlich seiner Billigkeit wegen ein großer
Absatz bevorsteht. Der transportable Apparat wird in
verschiedenen Größen fabriziert, wovon der kleinste
Apparat bis zu 2 Flammen und der größere 3 4

Flammen von je 36 Kerzenstärken speist.
Das Beagid-Gaslicht kann in allen Fällen zu beweg-

sicher (fliegende) Beleuchtung im Freien als auch in ge-
schlössen«» Räumen verwendet werden. Ebenso eignet
sich dasselbe für rasches Kochen.

Das Beagid-Licht dürfte namentlich seine Verwend-
ung finden für die Beleuchtung von Wirtschaftsgärten,
Pavillons, Werkstätten, Stallungen, Fabrikhöfen, Bau-
Plätzen, Tunnels, Bahnhöfen, kleinen Theaterbühnen,

Eisplätzen, Villen, Bureaux zc., wie es auch von der
Feuerwehr als brauchbare, transportable, intensive Be-
leuchtung gebraucht werden wird.

Ein weiterer Apparat, der für 1—25 Flammen à

zirka 30 Normalkerzen eingerichtet ist und einfach in ein
Faß oder in einen Zementschacht gesetzt wird, dient für
größere Häuser- oder Fabrikbeleuchtung und wird jeden-
falls infolge seiner Billigkeil und leichten Besorgung
großen Anklang finden. Die Apparate haben keine

Gasometer, keinerlei Mechanik und sind ungefährlich.
Wegen näheren Aufschlüssen lasse man sich von obiger

Firma einen ausführlichen Prospekt kommen. Demon-
stratiou gratis.

Aolwâenfsdrik Morgen
Holtest«« Ctsblissement àsse krsnobe in clor Svliwvir.

Vor^üZIIck eingerichtet. j1082a öS

lffàrollaâen à 8sàe.

kolljslousîvn
inît

pslenî >D» S6S7Z.
Ois lîolljalousion mitOsdorwàc

bsanspruckon von allen Vsrscìllus-
sen am wenigsten Llatr. Ois Land-
babunx ist »sbr einkaob u. prsir-
tisok. Oas Lasten« wird besonders
kür Sobulbâusor u. fremdon-kiotsls
anderen Verschlüssen vorKS2oxen.

Tugjslousîvn.
kâlîliààà ààlà.

/Xusklîknunx je nsck >Vun»ck in vin-
keimîsckem, norâlsckem ocler üd«r-

seelsckem Nolie.

llsrr krit2 l-osligor-donn^, Laset,
Uarxaretbensìrasse Xo. 99.

llorr Lodert Länsler, Kern,
Leaumont Virdtws^ 17.

llsrr Lmil Süreder, Lau-
w sister, Leiden.

Ans der Praris — Für die Praris.
Frage».

XL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht ausgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

1137 s. Welche Sägerei oder Holzhandlmig liefert saubere,
trockene Lwdenbretter, 25 mm dick l». Hätte jemand eine Waffer-
radwelle, 2,8ö m lang, v,lö—0,l2 m dick, mit Rosetten zu acht
Armen und dazu paffenden Lagern, sowie ein Winkeltrieb, 1,Sö m
mit Kolben, 0,SV—0,55 m Durchmesser, in gutem Zustande, zu
verkaufen?

1138. Wie viel ?8 erzeugt eine Wasserkraftanlage mit
folgenden Verhältnissen: Reservoir 150 cm', Zulauf 150 Minuten-
liter, Leitungslänge vom Reservoir bis Turbine 210 m mit 30 w
Gesäüe, Lichtweite der Röhren 180 mm. Wer liefert Gußröhren
180 mm, eventuell wer übernimmt solche Anlagen zur Ausführung
mit Garant,e? Offerten an B. Kaiser, Wagner, Rudolfstetten
(Aargaul.

1139. Wer liefert Schneeschaufelblätter, trocken und sauber?
Offerten an Joh. Thomi, Gabelmacher, Oberbüren (St. Gallen).

1160. Wer liefert Sandsteinplatten für Oefen- und für
Sitzkünste und zu welchen Preisen? Bitte um Angabe, wie hoch
der Quadratfuß beHauen und wie hoch derselbe Unbehauen franko
Brugg käme? Offerten an die Ofen-Fabrik Brngg.

1161. .3 giielle maison kamlrait-i> s'adrcsser et à guet prix
reviendrait un oâdle aérien pour le transport île 'H m^ de sable
soit 400 bg environ? I,a distance serait de 900 m et la différence
«le niveau 150 m.

1I6T. Wer verzinnt blank gescheuerte Ketten Offerten an
die Kettenfabrik Nebikon.
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